
30 KOSMETISCHE MEDIZIN 2.14   AADI AKTUELL 

30. KOMPETENZSEMINAR DER AADI MIT ATTRAKTIVEM THEMENSPEKTRUM

Großes Potential für orthomolekulare 
Medizin in Kosmetik und Ästhetik

Die Problemzonen Lippe und „Body after Baby“, orthomolekulare Medizin in der Kosmetologie und Updates zum Haarausfall waren 
Schwerpunktthemen des Kompetenzseminars der AADI (Arbeitsgemeinschaft Aesthetik und Dermatologische Institute e.V.) in Hamburg.

Traditionell präsentierte die AADI den 
Ärzten und ihrem nichtärztlichem Fach-
personal (Kosmetikerinnen, MFAs) ein 
weit gefächertes Themenspektrum, wo-
bei diesmal die orthomolekulare Medizin 
in der Ästhetik einen wichtigen themati-
schen Schwerpunkt bildete.

Die Vielschichtigkeit der angebotenen 
Themen für Ärzte und insbesondere das 
Assistenzpersonal, so Dr. med. Hanspeter 
Prieur (Duisburg), 1. Vorsitzender der 
AADI, sei das Trumpf der AADI. 

Dr. med. Gerhard Sattler (Darmstadt), 
stellvertretender Vorsitzender, ergänzte, 
dass im Vergleich zu anderen Fachge-
sellschaften die AADI einiges zu bieten 
habe, wobei die Fortbildungskonzepte 
für Kosmetikerinnen und MFAs zweifels-
frei „Zugpferde“ der AADI seien. 

Dr. med. Anne Hundgeburth (Köln), 
ebenfalls Mitglied im Vorstand, erläuter-
te gegenüber der Presse, dass man bei 
der Programmgestaltung großen Wert 
darauf lege, einerseits durch Updates 
wichtige Alltagsthemen stets auf aktuel-
lem und hohem Niveau zu halten und an-
dererseits gleichzeitig durch Highlights 
und Themenschwerpunkte punktuell ge-
zielt in die Tiefe zu gehen.

ORTHOMOLEKULARE MEDIZIN 
AUCH IN DER ÄSTHETISCHEN 
DERMATOLOGIE

Zum Themenkreis orthomölekulare Kos-
metologie konnte als ausgewiesene Ex-
pertin Frau Dr. med. Eva-Maria Meigel 
(Hamburg) gewonnen werden. Meigel, 
selbst Mitbegründerin der AADI und lang-
jähriges Vorstandsmitglied, stellte bereits 
am Vortag in ihrem Institut für orthomo-
lekulare Kosmetik ihr Erfolgsrezept vor. 
Etliche Interessierte drängelten sich vor 

Ort, um hautnah nicht nur theoretische 
Hintergründe, sondern auch die prakti-
sche Abwendung dieses Medizingebietes 
und dessen Relevanz für die Kosmetolo-
gie kennen zu lernen. 

„Unsere Haut ist ein Organ, das auf 
Mangelerscheinungen genau so reagiert 
wie unser gesamter Organismus. Das 
greifen wir auf und steuern gezielt ent-
gegen, indem wir Mikronährstoffe so-
wohl topisch einschleusend (z.B. via 
Mesotherapie) als auch in Form einer 
Nahrungsergänzung liefern.“ So Meigel 
einleitend zum Thema. Die treffe vor al-
lem auf ältere Generationen zu. In einem 
Vortrag ging sie dann speziell auch auf 
die Behandlung des Haarausfalls mit Un-
terstützung orthomolekularer Konzepte 
ein. Dr. med. Kai J. Friedrich (Wolfsburg) 
rundete das Thema Haarausfall mit ei-
nem generellen Update ab.

LIPPEN UND BODY AFTER BABY

G. Sattler demonstrierte im Workshop 
eine schonende und wirkungsvolle Injek-
tionstechnik zur dauerhaften und harmo-
nischen Formgestaltung der Lippen mit 
einem Filler. Unabdingbar, so Sattler, sei 
eine eingehende Analyse der anatomi-
schen Voraussetzungen. Nur mit Kenntnis 
der Ursachen für eine Formveränderung 
der Lippen könne man auch gezielt, effek-
tiv und unauffällig behandeln.

Die Behandlung der Bauchregion – 
z.B. nach einer Schwangerschaft – ist 
nach Sattler auch ein Bereich für eine 
Schwerpunktbehandlung via Liposuk-
tion und Filler-Einsatz. Ergänzt durch 
gerätegestütztes, nichtoperatives Body-
contouring sei es auch nach heutigen 
Schönheitsempfinden ein Ziel, eine Kör-
perstruktur „90 – 60 – 90“ anzustreben.

THEMENVIELFALT 
AUCH BEIM ASSISTENZPERSONAL

Laserschutz, Lichtschutz, Peeling-Updates, 
Cosmeceutical-News sowie Filler-Updates 
und Gefäßbehandlungen wurden nicht nur 
den Ärzten sondern in Workshops und Vor-
trägen auch dem Assistenzpersonal ange-
boten. Es zeigte sich wieder einmal, dass 
das Interesse und der Bedarf an derartigen 
Themen ungebrochen groß ist. 

Entsprechend stieß das Angebot der 
AADI nicht nur bei „treuen Stammbesu-
chern“, sondern auch bei Fachpersonal 
der Region auf großen Zulauf. Gerade 
aus dem Kreise des nichtmedizinischen 
Assistenzpersonals kam viel Lob für die 
AADI-Programmgestaltung.

NICHT MEDIZINISCH, 
ABER GLEICH WICHTIG

Produktauswahl, Sortimentsgestaltung, 
Waren-Präsentation und Verkaufshilfen 
standen wieder im Mittelpunkt des The-
menkreises „Produktverkauf im Institut“. 
Helmut S. Müller (Losheim am See) gab 
einen Überblick und vermittelte die wich-
tigsten Regeln zur Beachtung vor der 
Entscheidung für einen Industriepartner 
und seine Produkte. Anhand konkreter 
Beispiele konnte er praxisnah wertvolle 
Tipps geben und Fragen aus dem Audito-
rium beantworten.

Fragen zum Steuerrecht wurden wie-
derum ebenso kompetent von Dr. Ma-
thias Mühlen (Essen) abgehandelt wie 
aktuelle Rechtsfragen von Dr. jur. Gwen-
dolyn Gemke (München). Sie stand wie-
der Rede und Antwort, diesmal konkret 
zum Arbeits- und Tarifrecht.
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DR. MED. EVA-MARIA MEIGEL ZUM 
AADI-EHRENMITGLIED ERNANNT 

Der AADI-Vorstand würdigte die langjäh-
rigen Verdienste von E. Meigel für die AA-
DI mit der Ernennung zum Ehrenmitglied. 
Meigel war 1999 eine der Mitgründerin-
nen und damit eine der engagierten „AADI-
Pioniere“  der ersten Stunde. Später wur-
de sie Mitglied im Vorstand und hat einige 
Jahre das Programm der AADI-Kompetenz-
seminare verantwortlich gestaltet.

Inzwischen hat Meigel, die der AADI 
immer noch eng verbunden ist, ihren 
Aktivitäten-Schwerpunkt auf die Mitar-
beit bei der interdisziplinären GSAAM 
German Society for Anti Ageing Medicine 
gelegt, wo sie im Vorstand die Fahne der 
Dermatologie hochhält. Sie ist weiterhin 
Mitglied etlicher anderer dermatologi-
scher Fachgesellschaften und hat sich in 
den letzten Jahren intensiv der orthomo-
lekularen Kosmetologie verschieben.

AADI-VORSTAND 
IM AMT BESTÄTIGT

Einstimmig wurden die bisherigen Vor-
standsmitglieder der AADI von der Mit-
gliederversammlung im Amt bestätigt-
Vorstandsvorsitzender bleibt Dr. med. 
Hanspeter Prieur (Duisburg). Als Stell-
vertreter wurden Dr. med. Gerhard 
Sattler (Darmstadt) und Dr. med. Anne 

Hundgeburth (Köln) wieder gewählt. So-
mit, so Prieur, könne die Kontinuität der 
AADI-Aktivitäten weiterhin gewährleis-
tet werden. Er bedankte sich bei sei-
nen Stellvertretern für ihr Engagement 
und ihre Unterstützung. Gleichzeitig 
rief er auch die anderen Mitglieder auf, 
sich in die AADI-Arbeit einzubringen, 

insbesondere in die Planung und Gestal-
tung der Kompetenzseminare. Dadurch, 
dass diese zweimal jährlich stattfinden, 
sei besonders viel Kreativität für eine 
permanent abwechslungsreiche und fun-
dierte Programmgestaltung gefragt.  

          hm
www.aadi.de

Dr. Eva-Maria Meigel vom AADI-Vorstand zum Ehrenmitglied ernannt (v.l.n.r.: Dr. G. Sattler, Dr. 
A. Hundgeburth, Dr. E.-M. Meigel, Dr. H. Prieur)




